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18-Jährige schlägt
23-Jährige bewusstlos

Am Sonntagmorgen kam es bei ei-
nem Fest in Bidingen zu einer
handfesten Auseinandersetzung
zwischen zwei jungen Frauen.
Eine 18-Jährige hatte einer 23-Jäh-
rigen einen Kinnhaken verpasst.
Diese lag danach bewusstlos am Bo-
den und musste vom Rettungs-
dienst versorgt werden. Sie wurde
ins Krankenhaus eingeliefert. Der
Sache vorangegangen war ein Streit.
Zu einer weiteren Auseinanderset-
zung kam es kurz vorher zwischen
zwei Männern. Beide waren alko-
holisiert. Ob einer der beiden (23
und 19 Jahre alt) verletzt wurde,
steht laut Polizei noch nicht fest.

Junger Mann mit einem
Würgeholz unterwegs

Ein 18-Jähriger war am Freitag-
abend in Oberbeuren mit einem
Würgeholz (Nunchaku) unterwegs.
Das stellten Polizisten bei einer
Kontrolle fest. Da es sich nach dem
Waffengesetz um einen sogenann-
ten „Verbotenen Gegenstand“ han-
delt, wurde es einbehalten. Der
junge Mann muss außerdem mit ei-
ner Strafanzeige rechnen.

Auf Spielplatz die
Geldbörse entwendet

Einer jungen Mutter wurde am
Freitagmittag auf dem Kinder-
spielplatz im Kaufbeurer Alleeweg
eine Geldbörse samt Inhalt (50
Euro Bargeld, Personalausweis und
AOK-Karten) entwendet. In die-
sem Zusammenhang sucht die Poli-
zei nach einer etwa 30-jährigen
Frau, die in Begleitung von drei
Kindern war. Diese Frau mit auf-
fallend blauen Augen und einem
Augenbrauenpiercing könnte als
Zeugin vermutlich wichtige Anga-
ben machen.

O Hinweise bitte an die Polizei unter Tele-
fon (08341) 9330.

Mit dem Auto von der
Straße abgekommen

Am Freitag ereignete sich gegen
10.45 Uhr auf der Verbindungs-
straße zwischen Germaringen und
Neugablonz ein Verkehrsunfall.
Ein 18-jähriger Mann kam aus un-
geklärter Ursache mit einem Auto
nach rechts von der Fahrbahn ab,
geriet ins Schleudern und prallte
anschließend gegen zwei Bäume.
Das Fahrzeug kam auf dem Dach
zum Liegen. Der junge Mann wurde
mit Verletzungen ins Krankenhaus
gebracht. An dem Pkw entstand To-
talschaden in Höhe von etwa 8000
Euro.

Polizeireport
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Gemeinsam in den Wahlkampf
Biessenhofen CSU und ÜWG kooperieren

Biessenhofen l az l Die CSU Biessen-
hofen wird bei der Kommunalwahl
2008 wieder eine Listengemein-
schaft mit der ÜWG antreten. Als
Geschäftsführer wurde Dietrich
Türk gewählt.

Bei der jüngsten Mitgliederver-
sammlung der CSU Biessenhofen
wurden wichtige Weichen für die
Kommunalwahl 2008 gestellt. So
hat sich die CSU Biessenhofen ein-
stimmig dafür ausgesprochen, am 2.
März 2008 wieder als Listengemein-
schaft CSU/ÜWG anzutreten. Dies
gilt nach Auskunft des Ortsvorsit-
zenden der CSU, Michael Mauers-
berger, sowohl für die Gemeinde-
ratsliste, als auch für den Bürger-
meisterkandidaten. Mit dem Votum
werde die seit vielen Wahlperioden

vertraute Kooperation weiter fort-
geführt. Bereits im Vorfeld hatte
sich die ÜWG auch ihrerseits dafür
ausgesprochen, die bewährte Zu-
sammenarbeit weiterzuführen.

Dietrich Türk ist als Geschäfts-
führer der CSU Biessenhofen ein-
heitlich bestätigt worden. Gerade im
Hinblick auf die kommenden Wah-
len ist es laut Wolfgang Eurisch,
stellvertretender Ortsvorsitzender,
sehr wichtig, sich auf den Geschäfts-
führer verlassen zu können. Türk
bringe als ehemaliger Vorsitzender
des Volkshochschule Biessenhofen
und als langjähriges CSU-Vor-
standsmitglied die nötige Erfah-
rung, aber auch die erforderliche
Zuverlässigkeit und das Organisati-
onsgeschick mit.

Blickpunkt Kaufbeuren

Die ehemaligen Kolleginnen
der Firma Junginger treffen sich morgen,
Dienstag, 28. August, um 14 Uhr im Café
Seichter.

Der Seniorenclub der AWO
Oberbeuren lädt heute, Montag, um 14
Uhr in den Gasthof „Engel“ ein. Vortrag
von Herbert Kammerer zum Thema: „Wer
zahlt den Pflegeheim-Aufenthalt, wenn
die Rente nicht reicht“.

Arbeitskreis Asyl Kaufbeuren
Begegnungstreffen montags 18 bis 20
Uhr für Asylbewerber und Kaufbeurer Bür-
ger im Matthias-Lauber-Jugendheim, Bis-
marckstraße 7. Gäste sind willkommen.

Die Kreuzbund-Selbsthilfegruppe
trifft sich jeden Dienstag um 19 Uhr im
Gruppenraum der Caritas-Suchtbera-
tungsstelle (Kellereingang am Parkplatz),
Hirschzeller Straße 8, in Kaufbeuren.

Skatclub Buronbuben
Spielabend jeden Montag (außer am Fei-
ertag) um 19.30 Uhr im Stammlokal, In-
fo-Telefon (08341) 16890.

Internet-Café
und Computertreff für Senioren (50 plus)
und Menschen mit Behinderung heute,
Montag, von 13 bis 16.30 Uhr (öffentliche
Surfzeit) in den Räumen der Katholisch-
Evangelischen Sozialstation, Espachstra-
ße. Vormittags: PC-Fortbildungskurs. In-
fos unter der Telefonnummer (08341)
9557485.

I www.internetcafe-kaufbeuren.de

● Ortsteile: Frankenried, Hausen,
Mauerstetten, Steinholz
● Einwohner: 2 982
● Erste Erwähnung: Etwa im Jahr
1130
● Chronik: Gemeinde Mauerstetten
(Hg.): Chronik Frankenried, 2001.
Das Werk ist für 26 Euro in der Ge-
meindekanzlei erhältlich.

Gemeinde MauerstettenGemeinde Mauerstetten

Ein Gemeindeteil ist
schon aufgearbeitet

Serie (8) In der Gemeinde Mauerstetten gibt es
eine umfassende Chronik von Frankenried

Mauerstetten l fro l Ein charmanter
Einfall: Im Umschlag der offiziellen
Chronik Frankenried werden sämt-
liche Einwohner des Ortes 2001 ge-
nannt. Das ausführliche Werk ist
zugleich die einzige Chronik der Ge-
meinde Mauerstetten. Rund drei
Jahre arbeitete ein Arbeitskreis mit
fünf Bürgern an dem Buch, das in
Frankenried und der übrigen Ge-
meinde gut ankam, wie Bürgermeis-
ter Alexander Müller erzählt.

„Ma sott des aufschreiba“, hieß es
in dem Ort immer wieder. Deshalb
machten sich Albert Bühr, Anton
Hagenauer, Gerhard Höbel, Wil-
helm Reiß und Kristina Venn an das
arbeitsreiche Werk: 456 reich bebil-
derte Seiten sind bei der umfassen-
den Arbeit „Frankenried – Unser
Dorf im Wandel der Zeit“ herausge-
kommen, bei der zudem Dr. Hel-
mut Kucis, Erwin Nieberle, Peter
Nusser und Norbert Wiedemann
mithalfen. Die komplette Historie
des Ortes arbeitete Venn auf, wäh-
rend Hagenauer sich um die Ge-
schichte der Pfarrkirche St. Andreas
und Höbel sich um die etwa
150-jährige Geschichte der Schule in
dem Ort kümmerten.

Über die Landwirtschaft in Bay-
ern mit Beispielen aus der Gemein-
de, wie über das Torfstechen im
Gennachmoor, schreiben Reiß und
Bühr. Bühr sind dabei lehrreiche
Texte über die bäuerlichen Tätig-
keiten gelungen. Reiß hat zudem

mit Höbel auch eine Geschichte der
Vereine verfasst. Das Ganze wurde
durch Urkunden, neue Farbfotos
und alte Schwarzweiß-Bilder oder
mündliche Überlieferungen belegt.
Beeindruckend und umfassend ist
die Häusergeschichte von Reiß in
seinem „Rundgang durch unser
Dorf“.

Die Autoren hoffen, den Lesern
ein Frankenried zu zeigen, „wie wir
es noch teilweise gekannt und selbst
erlebt haben“.

Bürgermeister Müller jedenfalls
lobt die 2001 von der Gemeinde he-
rausgegebenen Chronik. „Ich wün-
sche allen Lesern eine beeindru-
ckende Reise in die Geschichte un-
seres Dorfes“, so der Bürgermeis-
ter. Und natürlich hat er nichts ge-
gen weitere Chroniken einzuwen-
den, welche dann die Geschichte der
drei anderen Orte der Gemeinde be-
schreiben.

Eine Rarität: Postkarten wie diese aus dem Jahr 1910 sind nur noch selten aufzutrei-

ben. Damals gab es in Mauerstetten noch eine „Handlung von A. Hiemer“ (in der Mit-

te) oder die „Gastwirtschaft zum Hirsch“. Repro: Franz Abfalter

bevor die Sonne am Himmel
steht. Dabei seien ihre Fuchsien
aber überhaupt nicht empfind-
lich, erzählt sie.

Text/Foto: Wild

Rund 40 Fuchsiensträucher hat
Adelheid Lehmann aus Pforzen
in ihrem Garten. Bereits um
sechs Uhr steht sie jeden Tag auf,
um die Blumen zu gießen – noch

Pforzener Fuchsienparadies

Marion Echter, Auszubilden-
de der Sparkasse Kaufbeuren,
erhielt für ihre hervorragen-
den Leistungen während der
Berufsausbildung zur Bank-
kauffrau den bayerischen
Staatspreis. Echter erzielte im
Abschlusszeugnis der Berufs-
schule sowie im IHK-Zeugnis
jeweils die Traumnote von
1,1. Direktor Johann Mar-
schall, Vorstandsvorsitzender
der Sparkasse, gratuliert sei-
ner Auszubildenden zu dieser
außergewöhnlichen Leistung.

Foto: privat

Staatspreis für
Auszubildende

KAUFBEUREN/OSTALLGÄU

Firmenbesichtigung
im September
Die Wirtschaftsjunioren Kaufbeu-

ren/Ostallgäu laden zu einer Be-
sichtigung der Firma Bodycote Sur-
face Engineering GmbH & Co. KG
in Kaufbeuren ein. Treffpunkt ist
am Dienstag, 18. September, um

17 Uhr am Empfang im Jeschken-
weg 28. Anmeldungen bis spätes-
tens 7. September per Fax
08341/9663359 oder E-Mail an:

I anmeldung@wjd-kf-oal.de

Untersuchung: Wo ist
der Kunde König?

Befragung Vierter Kaufbeurer Kundenspiegel
wird ab sofort erstellt – Bisher 27. Platz

Kaufbeuren l AZ l Der vierte Kunden-
spiegel für Kaufbeuren und Umland
aus dem Haus der MF Consulting
Dieter Grett ist in Vorbereitung.
Wo ist der Kunde in Kaufbeuren
König? Wer ist der freundlichste
Optiker? Wie heißt die beratungs-
stärkste Bank? Antworten auf diese
Fragen sollen die Kunden selbst ge-
ben. 88 Firmen aus elf Branchen
sind in die Untersuchung einbezo-
gen.

Für die Neuauflage des Kunden-
spiegels werden nach Angaben des
Herausgebers in einer repräsentati-
ven Stichprobe 900 Verbraucher an
neutralen Plätzen danach befragt, in
welchen der aufgeführten Geschäfte
sie in den vergangenen zwölf Mona-
ten etwas gekauft haben, wie sie be-
raten wurden und welche Leistun-
gen sie in Anspruch genommen ha-
ben. Freundlichkeit, Beratungsqua-
lität und das wahrgenommene Preis/
Leistungsverhältnis spielen eine
Rolle.

Warum ein lokaler Kundenspie-
gel? Auch für den Handel und die

Dienstleister sollte nach Meinung
des Herausgebers gelten: Die Zu-
friedenheit der Kunden ist das Maß
aller Dinge. Für die Bevölkerung sei
es von Interesse zu erfahren, wo der
zahlende Kunde König ist.

1999, 2001 und 2004 erreichten
die untersuchten Geschäfte in und
um Kaufbeuren beim Leistungs-
merkmal Freundlichkeit einen An-
teil von 80,1 und 82,5 Prozent (sehr)
zufriedener Kunden. Nach Angaben
des Herausgebers ergibt das den bis-
her 27. Rang unter 106 Städten.
Neuer Spitzenreiter ist die schwäbi-
sche Stadt Balingen

Wie bisher nimmt die MF Con-
sulting die Untersuchung nach eige-
nen Angaben neutral und ohne Auf-
trag vor. Die Ergebnisse werden den
Firmen später zur Vermarktung an-
geboten. Der vierte Kaufbeurer
Kundenspiegel liegt etwa Mitte Sep-
tember vor.

O Die Befragungen in Kaufbeuren finden
ab sofort bis einschließlich 1. September
statt.

hen“, sagt Schlichtherle. Ein Viertel
der Unternehmen möchte seine In-
vestitionen im Inland steigern, wo-
gegen nur jedes achte Unternehmen
seine Investitionen verringern wird.

Wie in ganz Schwaben zeigt sich
auch im Ostallgäu und in Kaufbeu-
ren die Industrie weiterhin als Mo-
tor der Konjunktur. Die Industrie-
unternehmen im Ostallgäu berich-
ten, dass ihr Auftragsvolumen, so-
wohl im In- wie auch Ausland,
nochmals angestiegen ist. Schlicht-
herle: „Die Rückmeldungen zu
Auftragsbestand und Kapazitätsaus-
lastung sind allerdings nicht so gut,
dass die Unternehmen aufatmen
können. Sie sind auch in den kom-
menden Monaten auf weitere Auf-
tragssteigerungen angewiesen. Die
Erwartungen der Unternehmen
hierzu sind recht optimistisch.“

„Alles in allem ist die Wirtschaft
derzeit gut gestimmt und auch opti-
mistisch für die Zukunft. Allerdings
besteht angesichts der noch freien
Kapazitäten in Industriebetrieben
und deren noch nicht zufriedenstel-
lender Ertragslage noch kein Anlass,
sich auszuruhen“, so Schlichtherle.

ge als gut an, nur jedes achte Unter-
nehmen als schlecht.

Teure Energie

Anders sieht es bei der Ertragsla-
ge aus: Immer noch bezeichnen die-
se mehr Unternehmen schlecht als
gut. Kostensteigerungen im Ener-
giebereich sowie der weiterhin hohe
Wettbewerbsdruck machten den
Unternehmen auch in einer Auf-
schwungsphase zu schaffen. „Wir
hoffen deshalb, dass die gute Kon-
junktur noch eine Weile anhält, um
unseren Firmen ein ausreichendes
finanzielles Polster zu schaffen“, so
Schlichtherle.

Trotzdem wollen die Unterneh-
men im Ostallgäu noch Stellen
schaffen. 17 Prozent der Betriebe
erwarten sich eine Zunahme ihrer
Beschäftigtenzahl, wogegen nur
acht Prozent von einer Abnahme
ausgehen. Drei Viertel der Unter-
nehmen rechnen mit einem gleich-
bleibenden Personalstand in den
kommenden Monaten.

„Sehr erfreulich ist, dass die Un-
ternehmer wieder mehr Mut und
Möglichkeiten zu Investitionen se-

Kaufbeuren/Ostallgäu l AZ l Die allge-
mein gute Konjunkturlage trifft
auch für das Ostallgäu zu. Die Un-
ternehmen melden in der jüngsten
Konjunkturumfrage der Industrie-
und Handelskammer (IHK) Schwa-
ben eine insgesamt zufriedenstellen-
de Situation. Allerdings bereitet die
Ertragslage den Unternehmen im-
mer noch Probleme.

„Wir können zufrieden sein. Die
Auftragslage ist gut, aber es besteht
noch kein Polster, um sich auf dem
momentanen Erfolg auszuruhen“,
beurteilt Gerhard Schlichtherle,
Vorsitzender des Industrie- und
Handelsgremiums für Kaufbeuren
und das Ostallgäu, die Situation:
„Trotzdem ist nach wie vor die Be-
reitschaft zu weiteren Einstellungen
vorhanden und die Industrieunter-
nehmen gehen auch von einer Zu-
nahme ihrer Investitionstätigkeit
aus.“

Generell betrachtet sind die Un-
ternehmen im Ostallgäu und Kauf-
beuren laut IHK durchaus zufrieden
mit ihrer Geschäftslage. In der aktu-
ellen Umfrage geben rund zwei von
fünf Unternehmen ihre Geschäftsla-

Ertragslage im Ostallgäu
„nicht zufriedenstellend“

IHK-Konjunkturumfrage Unternehmen suchen dennoch Personal –
Mehr Aufträge für Industriebetriebe – Polster fehlt

Als Motor der Konjunktur zeigt sich laut IHK die Industrie. Unser Foto zeigt Hans-Peter Katzer an einer CNC Stanz-Laser-Kombi-

maschine der Firma Hans Schmied in Neugablonz. Foto: Mathias Wild
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